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Ich heirate in einen 
Bauernhof ein
Kompaktinfos für junge Paare mit  
und ohne Trauschein

am Freitag,16.10.15 und Samstag, 17.10.15

Warum diese Seminarreihe?

Immer weniger junge Menschen, die auf einen 
Bauernhof kommen, sind selbst in der Landwirt-
schaft aufgewachsen. Sie kennen die Besonder-
heiten des Lebens auf dem Hof vielleicht vom 
Hörensagen: die Mehrgenerationenfamilie und 
die Abhängigkeit des Familienlebens vom land-
wirtschaftlichen Betriebsgeschehen.

Hinzu kommt, dass sich die Gesellschaft ver-
ändert hat. Die Lebensentwürfe sind vielfältiger 
geworden – auch auf einem Bauernhof. Während 
es früher selbstverständlich war, dass sich der 
Partner, der auf den Hof kommt, in das Hof- und 
Familienleben einfügt, ist dies heute nur eine von 
mehreren Optionen. Egal ob Frau oder Mann – 
jeder bringt durch seine Ausbildung und seinen 
Beruf eigene Kompetenzen mit, die es nutzbrin-
gend in den Betrieb einzubringen gilt.

Im Prinzip geht es darum, die Vorstellungen 
zweier junger Menschen mit dem eingespielten 
Leben in Haus und Hof in Einklang zu bringen, 
damit das Miteinander auf dem Hof gelingen 
kann. Dazu soll die Seminarreihe Hilfestellung 
geben.

Teilnehmerbeiträge

Die Veranstaltung wird  im Rah-
men des BBV-Bildungswerkes 
durchgeführt.  

 
Teilnehmerbeiträge inkl. der Broschüre „Ratgeber 
Partnerschaft im Betrieb“: 

> 50,00 Euro für Einzelperson (BBV-Mitglied)
> 75,00 Euro für Paare  
 (mindestens einer muss BBV-Mitglied sein)
> 75,00 Euro für Einzelperson  
 (Nicht-BBV-Mitglied)
> 100,00 Euro für Paare (Nicht-BBV-Mitglieder)
 
Auch wenn einzelne Module nicht besucht  
werden, ist der volle Betrag zu zahlen.  

Termine

Freitag, 16.10.2015, 09:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 17.10.2015, 09:00 – 15:15 Uhr
 
Ort: Berggasthof Sammüller 
 92318 Neumarkt

Anmeldeschluss: Freitag, 02. Oktober 2015



Stimmen aus der Praxis Seminarthemen

1. EINHEIT

Partnerschaft auf dem Hof
> Eheschließung und Ehevertrag
> Güterstände
> Zusammenleben auf dem Hof ohne Trauschein, 
   Partnerschaftsvertrag
> Trennung und Scheidung

2. EINHEIT

Beziehung und Lebensqualität
> Die richtige Balance im Leben
> Kommunikation: Zuhören will gelernt sein
> Umgang mit Konfl ikten: Schweigen des lieben 
 Friedens willen?
> Adressen für Beratung und Begleitung

3. EINHEIT

Vorsorge in der Landwirtschaft
> Absicherung der betrieblichen Risiken
> Absicherung der Risiken Tod, Berufsunfähigkeit,   
 Unfall-Invalidität und Pfl ege
> Was ist bei einer Hofübergabe zu beachten?

Seminarthemen

„Ich habe durch die Semi-
narreihe sehr viele Einblicke 
in Themen erhalten, die für 
eine gemeinsame Zukunft auf 
dem Hof geklärt sein sollten, 
zum Beispiel in Steuer- und 

Vertragsfragen. Die Vorträge haben mir geholfen, 
viele Dinge zu klären. Jetzt weiß ich auch, was alles 
in einen Ehe- und Erbvertrag gehört und kann diesen 
mit meinem Mann wasserdicht aufsetzen. Mit diesem 
Wissen fühlen wir beide uns für die Zukunft gerüstet.“

Diana Kaltenbeck, Teilnehmerin

„Zu Beginn der neuen Wahl-
periode haben wir als Landes-
vorstand beschlossen, dieses 
wichtige Thema aufzugreifen. 
Wir glauben, dass die Le-
bensentwürfe junger Paare 

vielfältiger geworden sind. Es gibt heute viel mehr 
Möglichkeiten als früher, das Zusammenleben auf 
dem Hof zu gestalten. Doch eines ist gleich geblie-
ben: Das Zwischenmenschliche spielt eine große 
Rolle, weil man miteinander lebt und arbeitet - und 
dies meist mit mehreren Generationen. Deshalb emp-
fehle ich jungen Paaren, die Seminarreihe am besten 
gemeinsam zu besuchen und miteinander über ihre 
Zukunftsvorstellungen ins Gespräch zu kommen.“

Landesbäuerin Anneliese Göller

„Ich empfehle jungen Paaren, 
die Seminarreihe zu besuchen, 
damit böse Überraschungen  
– vor allem fi nanzieller Art aus 
Unkenntnissen des Ehegüter-
rechts –  vermieden werden.“

Hermann Schopf, Referent

4. EINHEIT

Landwirtschaft im Nebenerwerb
Rechtliche Aspekte der Mitarbeit im Betrieb 
des Ehepartners

5. EINHEIT

Investitionen auf dem Hof
> Grundsatzfragen einer Investition
> Investitionsprobleme
> Finanzierungsmöglichkeiten
> Banken und ihre Erwartungen
> Staatliche Investitionsförderung

6. EINHEIT

Bäuerin oder Bauer auf dem Hof
> Der Rolle der Bäuerin im Wandel
> Herkunftsfamilie und Prägung
> Stellung der Bäuerin im landwirtschaftlichen  
 Unternehmen
> Weiterbildungsangebote für die selbstbewusste  
 Bäuerin


